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Mehr Rechtssicherheit, weniger Meinungsfreiheit?
Rechtssicherheit für Bürger und 
Vertrauen in Singapurs Rechtssys-
tem durch ein hartes Durchgrei-
fen bei der Missachtung der Justiz 
soll ein neues Gesetz bieten, das 
am 15. August 2016 im singapu-
rischen Parlament verabschiedet 
wurde. 

Fortan soll bestraft werden, 
wer Singapurs Justiz durch belei-
digende Kritik an Richtern oder 
Gerichten missachtet oder sich 
öffentlich auf „beeinflussende 
Weise“ über laufende Gerichts-
verfahren äußert. Dabei ist es 
unerheblich, ob dies mündlich, 
schriftlich oder bildlich, online 
oder offline, im privaten Umfeld 
oder durch Medienvertreter 
geschieht. Bei Missachtung der 
Justiz droht – abhängig der betrof-
fenen Gerichtsinstanz – eine 
Geldstrafe von bis zu 100.000 

Singapur-Dollar und/oder eine 
Haftstrafe von bis zu drei Jahren.

Kritiker der Administration of 
Justice (Protection) Bill fürch-
ten hingegen eine weitere Ein-
schränkung der Meinungsfreiheit. 
Zwar begrüßen viele Bürgerrecht-
ler die Idee, dass eine öffentliche 
Vorverurteilung mutmaßlicher 
Täter gesetzlich verhindert wer-
den soll, sie kritisieren jedoch 
eine rechtliche Ausnahmerege-
lung: Denn Ausnahmen beste-
hen für öffentliche Äußerungen 
über laufende Gerichtsverfahren 
seitens der singapurischen Regie-
rung, wenn diese glaubt, dass sie 
im öffentlichen Interesse stünden. 
Das impliziere für die öffentliche 
Meinungsbildung ein rechtliches 
Ungleichgewicht zwischen Ver-
tretern der Zivilgesellschaft und 
der Regierung.

Darüber hinaus wird befürch-
tet, dass sich das neue Gesetz 
nicht nur gegen Beleidigungen 
oder Schmähkritik an der Justiz 
richtet, sondern gegen alle Bür-
ger, die ihre Meinung über aktu-
elle Geschehnisse öffentlich tei-
len. Unzureichend definiert 
bleibt nämlich, wann der Tatbe-
stand „Risiko der Skandalisie-
rung“ erfüllt ist, damit von einer 
Beleidigung oder Missachtung 
der Gerichte gesprochen wer-
den kann. Folglich wird das neue 
Gesetz in einer weiteren Selbst-
zensur münden, die Singapurs 
mediale Öffentlichkeit seit Jahr-
zehnten bestimmt.
Singapore Statutes Online, 11 July 2016.

The Straits Time, 16. August 2016

The Online Citizen 19. August 2016

Registrierung für islamische Lehrer

Ab dem 1. Januar 2017 sollen 
alle islamischen Lehrer dazu ver-
pflichtet werden, sich in Singapurs 
Islamischen Religionsverwaltung 
Majlis Ugama Islam Singapura 
(MUIS) registrieren zu lassen und 
ihre religiöse Ausbildung zu erfas-
sen. Ziel einer Registrierung ist es, 
eine engere staatliche Kontrolle 
über Wertvorstellungen der isla-
mischen Lehre zu erlangen.

Seit 2005 besteht bereits ein 
freiwilliges Registrierungspro-
gramm der MUIS, bei dem rund 
80 Prozent der islamischen Lehrer 
Singapurs teilnehmen. Lehrern, 
die sich bislang nicht registriert 
haben, soll eine einjährige Über-
gangsfrist eingeräumt werden, um 
notwendige Zertifikate ihrer Aus-

bildung zusammenzutragen und 
erfassen zu lassen.

Die Registrierungspflicht ist 
das Verhandlungsergebnis zwi-
schen Vertretern islamischer Insti-
tutionen sowie dem Minister für 
Kommunikation und Informatio-
nen Yaacob und Umweltminister 
Masagos Zulkifli. Den Verhand-
lungen waren Veröffentlichungen  
über die Festnahme radikalisier-
ter singapurischer Muslime vor-
ausgegangen, die versucht haben 
sollen, sich IS-Kämpfern in Syrien 
anzuschließen. Seit 2015 konnte 
die Ausreise von acht mutmaßli-
chen Islamisten nach Syrien ver-
hindert, gleichzeitig die Einreise 
islamischer Hassprediger nach 
Singapur verwehrt werden.

Premierminister Lee Hsien 
Loong begrüßte die Initiative zur 
Registrierung als einen wichtigen 
Schritt, um ideologische Stan-
dards zu setzen. Alle religiösen 
Lehrer in Singapur müssten ver-
stehen, dass im säkularen, aber 
multireligiösen Stadtstaat der 
Islam in Harmonie mit anderen 
ethnischen Gruppen und Religi-
onen praktiziert werde. Der Staat 
müsse weiterhin aktiv bleiben, 
unabhängig der einzelnen Reli-
gion, um die interreligiöse Har-
monie zu wahren und praktische 
Kompromisse zu institutionalisie-
ren.
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